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Raumsituation im Fokus
Schulzentrum Kinderhaus stößt an Grenzen / CDU-Prüfantrag zur Juni-Sitzung der Bezirksvertretung

Von Katrin Jünemann

OQH!G)@,%PHT)@:9S!& „Das
dreigliedrige Schulsystem ist
in Kinderhaus am richtigen
Ort“, betont CDU-Ratsherr
Olaf Bloch, der sich mit Rats-
frau Angela Stähler zu einem
Gespräch mit den Schullei-
tern Wilhelm Breitenbach
(Geschwister-Scholl-Gym-
nasium), Clemens Krause
(Geschwister-Scholl-Real-
schule) und Harald Holtwick
(Grundschule am Kinder-
bach) im Schulzentrum ge-
troffen hatte.
Diese Position habe die

CDU auch bei der öffentli-
chen Sitzung ihrer Ratsfrak-
tion bei Westfalia Kinder-
haus gegenüber Lehrern der
Waldschule nachdrücklich
unterstrichen, fügte der Kin-
derhauser Kommunalpoliti-
ker hinzu.
Die Schulleiter hätten be-

richtet, es gehe das Gerücht
um, die Politik erwäge, die
Grundschule aus dem Schul-
zentrum herauszunehmen,
so Bloch. „Mit der CDU
nicht“, stellte Bloch klar. Sei-
ne Partei sehe die Grund-
schule im Schulzentrum am
richtigen Ort. Zumal viele

Grundschüler direkt zur
Realschule und zum Gym-
nasium wechselten.
„Wir stehen zum Schul-

zentrum Kinderhaus“, sagte
Bloch. Deshalb stellt die CDU
in der nächsten Sitzung der
Bezirksvertretung Nord den
Antrag zu prüfen, wie die
Raumsituation im Schul-
zentrum für die insgesamt
knapp 1400 Schüler von

Gymnasium, Realschule und
Grundschule optimiert wer-
den kann und was das kos-
ten würde.
Denn die Schulen stoßen

an Grenzen. Der Platz ist be-
grenzt (WN, 16. April), ins-
besondere im Hinblick auf
neue Aufgaben wie den in-
klusiven Unterricht. Konkret
soll nach dem Vorschlag der
CDU geprüft werden, welche

zusätzlichen Bedarfe (unter
anderem Raumbedarfe) im
Zusammenhang mit zusätz-
lichen Aufgaben (zum Bei-
spiel G9, Inklusion, wach-
sende offene Ganztagsschu-
le) im Schulzentrum vor-
handen sind und entstehen.
Die drei Schulen haben

zusätzlichen Raumbedarf
unter anderem in den Berei-
chen Inklusion, bei den

Ganztagsangeboten und für
Beratungsräume, begründet
die CDU ihren Antrag. Au-
ßerdem benötige das Ge-
schwister-Scholl-Gymnasi-
um Klassenräume für die
neue Jahrgangsstufe 10.
Seitens der Geschwister-

Scholl-Realschule gibt es be-
reits zum Beispiel den Vor-
schlag einer externen Men-
sa.
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Kreative Einladung der Waldschule zum Kultur-Rundweg durch Kinderhaus
Sieben Minuten tauchten die Kinderhauser
Waldschüler am Mittwochmittag in fantasie-
vollen Plastik-Kostümen in den Münster-Ar-
kaden auf, um Kunstfreunde am 29. Mai von
9.30 bis 12.30 Uhr zu einem Kultur-Rundweg
durch Kinderhaus einzuladen. Zugleich wur-
den in den Arkaden dazu Flyer verteilt. Die
Ausstellung im Stadtteil steht am Abschluss

des vierjährigen Kulturagentenprogramms in
Münster, an dem sich die Waldschule Kinder-
haus, die Uppenbergschule und die Geschwis-
ter-Scholl-Realschule beteiligt haben. An zehn
Stationen in Kinderhaus werden am 29. Mai
die Ergebnisse künstlerischer Projekte präsen-
tiert. „Kultur bewegt“, so das Motto der Finis-
sage. Kulturagentin Yara Hackstein hat die

Schulen vier Jahre auf ihrem Weg begleitet:
Über 1000 Schüler haben sich beteiligt. Bis
zum Rundweg gibt es weitere Aktionen in der
Innenstadt: Am 27. Mai von 10 bis 11 Uhr ein
Frühstück mit besonderen Begleitern an den
Aasee-Kugeln (bei Regen unter der Tormin-
brücke) sowie vom 26. bis 31. Mai eine Aus-
stellung im Foyer des Picasso-Museums. 0'&'A /%.

Achtsamer Umgang mit der Umwelt
Ökumenischer Eine-Welt-Kreis prämiert Ideen zur Nachhaltigkeit

5S/S5 OQH!G)@,%PHT)@:9S!&
„Vom Lumpensammler zum
Recyclingkünstler“: Die bes-
ten Ideen zu einem nachhal-
tigen Umgang mit der Um-
welt prämierte der ökumeni-
sche Eine-Welt-Kreis bei
einer Veranstaltung in der
Markus-Gemeinde, zu der
30 Interessierte gekommen
waren. Hildegard Wening
wurde mit dem ersten Preis
bedacht: Sie hatte vorge-
schlagen, herrenlose Haus-
tiere im Gemeindebrief vor-
zustellen und nach neuen
Besitzern Ausschau zu hal-
ten. Zoodirektor Jörg Adler
unterstützte die Idee und
setzte sich in seiner Rede für
den Tierschutz und die Wür-
de des Tieres ein.
Der zweite Preis ging an

Anna Baumeister und die
Idee, wieder zum Einkauf
von unverpackter Ware
überzugehen, so wie es frü-
her üblich war. „Wir sollten
unsere Aufmerksamkeit auf

eine Kultur des Teilens und
Verzichtens richten“, sagte
Initiatorin Hildegard Brune,
„und auf einen achtsamen
Umgang mit der Umwelt“.
In weiteren Film- und

Fotobeiträgen, die Presbyter
Ulrich Möller beisteuerte,
wurden verschiedene Berei-
che, in denen Umweltschutz
ansetzen kann, vorgestellt.
In einem Beitrag wurden et-
wa Tetra-Verpackungen in
Frage gestellt, da sie nicht
nur aus Holzfasern, sondern
auch aus Plastik und Alumi-
nium beständen, was ein Re-
cycling aufwendig mache.
Auch das Problem, das

Plastik inzwischen bei der
Tierwelt der Weltmeere ver-
ursacht, wurde thematisiert.
Zum Abschluss zeigte Hil-

degard Brune Beispiele für
ein künstlerisches Recyceln
von Alltagsgegenständen
und schloss damit den Bo-
gen vom Umweltschutz zur
künstlerischen Inspiration.
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OQH!G)@,!E@9%)(& Jochen
Köhnke, Oberbürger-
meisterkandidat der SPD,
besucht am Freitag (22.
Mai) Sprakel. Ab 16.30
Uhr sind die Bürger ein-
geladen, ihn bei einem
Rundgang durch den

Stadtteil zu begleiten.
Anschließend, ab 17.30
Uhr, wird er zum Ge-
spräch mit den Bürgern
bereitstehen: Treffpunkt
ist der Parkplatz vor dem
Edeka-Markt, teilt die
SPD mit.

Café zum
Philosophieren

OQH!G)@,%PHT)@:9S!& Das
philosophisch-theologische
Café öffnet heute um 16.30
Uhr im Markus-Gemeinde-
zentrum am Idenbrockplatz.
Es geht um Fragen des Ver-
hältnisses der eigenen Iden-
tität und gesellschaftlicher
Anforderungen. Es moderie-
ren Evelyn Krien, Peter
Theuss und Norbert Ammer-
mann.

Kino für
Jugendliche

OQH!G)@,%PHT)@:9S!& Das
Wuddi zeigt am Freitag (22.
Mai) für Jugendliche ab
zwölf Jahren aus Kinder-
haus einen Kinofilm. Los
geht es ab 18 Uhr im Jugend-
treff, Westhoffstraße 134.
Infos unter ! 4 92 58 10.
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OQH!G)@,!E@9%)(& Im
Kreise der Aktiven und
langjährigen Wegbeglei-
ter überbrachte der Vor-
stand des Reit- und
Fahrvereins Münster-
Sprakel während der ers-
ten Springstunde nach
dem Gewinn der Westfa-
lenmeisterschaft 2015 in
der Vielseitigkeit Frank
Feldmann offiziell die
Glückwünsche des Ver-
eins zum Titelgewinn
und lud zum geselligen
Umtrunk ein. Bei ihrer
Ansprache hob die Vor-
sitzende Birgit Plage-
mann die großartigen

Erfolge, die Frank Feld-
mann über viele Jahre
hinweg mit vielen ver-
schiedenen zur Verfü-
gung gestellten Pferden
errungen habe, beson-
ders hervor. Vor allen
Dingen sei es aus Ver-
einssicht sehr erfreulich,
so Plagemann, dass der
überaus erfolgreiche
Werdegang in einem
ländlichen Reiterverein
mit klassischer Reitaus-
bildung (Springen, Dres-
sur und vor allen Dingen
vielseitiger Mannschafts-
reiterei) ermöglicht wor-
den sei.

T01 XM8;0J315K1 VUT <0[ -c)T&US5MCS%/UKJ FQSEQ& 8K%EU5
L%)) Y#9R9S9XJ ES%&,KQUS&U *UT&^%KU)LUQT&US 0S%)/ 0UKVL%))
Y?9R9S9X LQ& ['ST&%)VT/'KKUEU)J MCSQ)E&S%Q)US -%SQ' -%Q)&`
YS9X ,)V ;/&QRU) '^^Q`QUKK `,L >Q&UKEUNQ))9

XM.1NL#5KN04$1 9Z15K'-5K18#5.
OQH!G)@,"C)@T)& Eine
vogelkundliche Abend-
wanderung bietet die
Biologische Station am
Freitag (22. Mai) an. Der
Biologe Frank Peterskeit

führt Erwachsene und
Jugendliche von 18.30
bis 21 Uhr durch die Rie-
selfelder. Anmeldung
unter ! 16 17 60 bis
Freitag um 12 Uhr.


